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Der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ) 
kritisiert das Sponsoring des 
Weltjugendtages in Ma-
drid. Neben anderen Kon-
zernen unterstützt auch 
die „Coca-Cola-Company“ 
die Veranstaltung. Das sei 
nicht vertretbar, erklärte der 
BDKJ-Bundesvorsitzender 
Dirk Tänzler. Seit 2007 ruft 
der BDKJ zum Boykott von Coca-Cola-Pro-
dukten auf, weil das Unternehmen Menschen-
rechtsverletzungen toleriert und Umweltzer-
störung in Kauf nimmt. ▪

Diözese

Und immer  
weiter: Der Coca-
Cola-Boykott

Erzbischof Zollitsch hält die Stimme der Jugend 
im Dialogprozess für unverzichtbar. Die Jugend 
hat das Privileg, Gängiges kritisch infrage zu 
stellen, quer zu denken und Prozesse der Erneu-
erung in Bewegung zu setzen - schreibt er im 
aktuellen BDKJ-Journal. Anlässlich des ersten 
Treffens zum Dialog zwischen Bischöfen und 
Laien am 8. und 9. Juli in Mannheim, betonte 
der Erzbischof die wichtige Rolle der Jugend für 
einen gelingenden Dialog.
Die Stimme der Jugendlichen gesammelt einzu-
bringen und zu verstärken setzt sich auch das 
Projekt Samuel. 
Dabei wünscht sich der BDKJ Freiburg Rück-
meldungen zu Fragen wie z. B.: Wie wünschen 
sich junge Leute ihre Kirche? Wie muss Kirche 
aussehen, damit Kinder und Jugendliche sich 
wohlfühlen? 
Bis Ende November können sich alle Mitglieder 
der Jugendverbände beteiligen. Je mehr sich 
einbringen, desto klarer wird, was „die Jugend“ 
wirklich will und desto energischer kann der 
BDKJ diesen Willen auch vertreten. ▪

Der Bischof, 
der Dialog und 
das Projekt Samuel

/// MEHR DAZU
Mehr Materialien zu diesem 
Thema findet Ihr unter
 >>>http://projektsamuel.de

Die Diözesanleite-
rin der KjG Freiburg, 
Giovanna Debatin, 
wurde als eine von 
170 jungen Erwach-
senen von Bundes-
präsidenten Christian 
Wulf für ihr „ehren-
amtliches Engaga-
ment“ gewürdigt. 
Insgesamt war die 
KjG mit 3 Leuten ver-

treten. Neben Giovanna wurden noch Thorsten 
Rheude und Lea Sedlmayr für ihr Wirken in der 
KjG geehrt. Lea erhielt als Weltpräsidentin des 
internationalen KjG-Dachverbandes FIMCAP 
sogar die Verdienstmedaille des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland. Soweit 
kann man es mit KjG-Engagement also brin-
gen! ▪

Außergewöhn-
liche Ehrung

/// MEHR DAZU
unter >>>www.kjg.de oder 
>>>www.kjg-freiburg.de
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KONTROVERSKONTROVERS
Der Papstbesuch

Begegnung mit anderen Christen und der Aus-
tausch darüber, was Glaube für uns bedeutet. 
Und darum freue ich mich auch, dass der Papst 
uns nun wieder besuchen kommt.
Es gibt sicher vieles, das man am Besuch 
kritisieren kann: Brauchen wir wirklich 
Werbeplakate? Und sollten wir 
uns nicht mit wichtigeren Sachen 
beschäftigen, als dem Papst zuzuju-
beln? 
Aber was wäre es denn für ein Zeichen, wenn 
der Papst nicht zu uns käme? Der Besuch ist 
eine große Chance: Für viel Miteinander, ge-
lebten Glauben, aber auch Kritik und Dis-
kussionen. 
In diesem Sinne: Schön, dass du kommst, 
Benedikt XVI.! ▪
von Daniel Heinrich

Den Besuch als 
Chance sehen

Als der Papst im August 2005 in Köln beim 
Weltjugendtag ankam, war ich einer von den 
Zehntausenden, die am Rheinufer auf ihn war-
teten. Mehr noch als seine Ankunft, bei der 
der Papst auf einem Schiff an uns vorbeifuhr, 
hat mich die zufällige Begegnung mit ihm etwa 
eine Stunde später bewegt: Auf der Suche nach 
einer Bahnhaltestelle gerieten wir durch eine 
Unterführung in eine jubelnde Menschenmen-
ge, die dem am Brückengeländer stehenden 
Papst zuwinkte.
Ich weiß bis heute nicht, warum der Papst am 
Geländer fünf Meter über uns aufgetaucht ist. 
Auf der offiziellen Wegroute lag die Brücke je-
denfalls nicht und auch die anderen Menschen 
waren wohl eher zufällig gerade da. Aber in die-
sem Erlebnis ist für mich konzentriert, was ich 
in diesen Tagen gespürt habe: Freude, Enthusi-
asmus und gemeinsames Feiern, aber auch die 

+
Im September kommt der Papst nach Freiburg. 
Was die einen in Aufregung versetzt, lässt an-
dere kalt. Wo die einen Chancen sehen, empö-
ren sich andere. Der Papstbesuch, ein Thema 
an dem sich die Geister scheiden. Wir haben 
zwei KjG-Mitglieder dazu Stellung nehmen 
lassen.
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jeden Fall besser verwendet als für die Installa-
tion irgendwelcher Tribünen.
Der Papst ist doch auch nur ein ganz norma-
ler Mensch – wie du und ich. Ok, er hat einen 
wichtigen Platz in der Kirche und sehr viele Auf-
gaben, die bestimmt nicht immer leicht sind. 
Aber ist das denn so wichtig? Vor Gott sind 
doch alle Menschen gleich!?
Ich werde im September auf jeden Fall nicht 
dabei sein. ▪
von Sonja Kordovan

Papstbesuch 
– ohne mich!

Am 24. und 25. September ist es so 
weit, der Papst kommt nach Freiburg.  

Aber muss ich wirklich dabei sein?
Nein, es geht auch ohne mich!

Ich finde, ich könnte die Zeit, die für 
den Besuch drauf geht, genauso 
gut nutzen, mir selber etwas Gutes 

zu tun oder mit meiner Familie und 
meinen Freunden einen besonderen 

Tag verbringen. Einfach mal dem ganzen 
Alltagsstress entkommen, Ruhe finden und 

mir dann vielleicht mal Zeit nehmen, an die 
Menschen zu denken, denen es nicht so gut 
geht wie mir.
Das wäre bei weitem nicht so kostspielig wie 
der Papstbesuch. Und wenn ich an eben die 
Menschen denke, denen es nicht so gut geht 
wie mir, dann wäre dort das ganze Geld auf 

–
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treibgut Missio-Kinderaktion

Komm, mach mit: 

Gemeinsa
m unterw

egs!

Die Missio- Kinderaktion beschäftigt sich dieses 

Jahr mit dem Senegal. Wer Lust hat, sich in der 

Gruppenstunde mit dem Leben in einem frem-

den Land auseinanderzusetzen, findet Infos, 

Spielideen, Bastelanleitungen und Rezepte im 

Aktionsheft bei den Arbeitsmaterialien unter 

>>>http://www.missio.de/de/aktionenund-

kampagnen/monat-der-weltmission/2011-3/

kinderaktion-4/ 

treibgut

EroCards

Ein actionreiches Kartenspiel um 

die Themen Liebe, Sex und Be-

ziehung für 2–8 Spielende ab 

16 Jahren. Ausgetüftelt von der 

KjG Rottenburg-Stuttgart.

Verpackt in einer formidablen 

Alubox kostet es  9,90 €. 

Zu bestellen über 

>>>www.kjg-drache.de

Spreadshirtshop:  Zur Walfischsaison
Etwas versteckt betreibt die KjG einen Shirtshop mit allerlei Dingen, die der verbandsbewusste Mensch so braucht.

Zu finden ist der Link auf >>>kjg-freiburg.de unter  Material & Methoden oder direkt  >>>http://68258.spreadshirt.net/de/DE/Shop
Und falls Ihr Euer höchstpersönliches KjG-Logo darauf haben wollt, könnt Ihr Euch gerne an uns wenden, dann setzen wir das für euch: info@kjg-freiburg.de
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Termine
24.09.2011 Papstaktion: „Mehr Demokratie in der Kirche“ in Freiburg

02.07.2001 Ein Tag über Gott und die Welt 

Kinzigtäler Jakobusweg21.–23.10.2011 Herbstkonferenz  in Ersingen04.–08.01.2012 InForm basic im Schlössle in 
Bittelbrunn

und wann immer ihr wollt: 

Wissen auf Rädern

Der „Seelenbohrer“, seit über 40 Jahren das Logo der KjG, ist nun auch offiziell als das Verbandszeichen der KjG in der Satzung festgeschrieben. 

Wen interessiert, was Alfred Klever, der 1968 als 19-jähriger KjGler das Zeichen  entworfen hat, über die Entstehung und die Bedeutung des KjG-Symbols zu erzählen weiß, der kann das unter >>>http://www.youtube.com/watch?v=-gT5F6eo5-U nachverfolgen.

Neue Gelegenheit zu einem Tag 

unterwegs mit tollen Leuten!

Die Erde um den Himmel erweitern…

ein Tag über Gott 

und die Welt

01. Oktober 2011 von 10 bis 16 Uhr unter-

wegs auf dem Kinzigtäler Jakobsweg, sich 

mit anderen KjGlerInnen über Spiritualität 

austauschen, Zeit haben, genießen!

Anmeldeschluss: 24.09.11

Kosten: Keine

Wenn nicht hier, wo sonst?  

Kirche gründlich anders

Was di
e Geist

er ande
re Diöz

esanverb
ände zu

  

sagen w
issen:

Peter Otten, Geistlicher Leiter DV Köln, formuliert 

mit seinem Co-Autor Franz Meurer alltagsnahe Ideen 

für eine zeitgemäße Kirche, die kein abgeschlossener 

Geheimbund ist und in der jeder seinen Beitrag 

leisten kann/darf/muss. 

 „Wenn nicht hier, wo sonst? – Kirche gründlich 

anders“ gebunden 14,99 €

 In einem langen Gespräch auf 

>>>www.domradio.de erzählt er von dem 

Buch und seiner Arbeit in der KjG.

Fo
to
: s
ch
w
ar
zw
al
d-
ne
tz
.d
e
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Nützliches
Wissen 

über das  
allgemeine  
Bastelverhalten  
der KjG

Das durchschnittliche KjG-Mitglied beginnt 
seine Laufband meist klassisch als Gruppenkind 
im Alter von 9,27 Jahren, betreut anschließend 
als Leitung ungefähr 503 Kinder und davon 
270 mehrmals. 
Dabei fällt so einiges an: 
Das durchschnittliche KjG-Mitglied…

► …produziert 1,4 Tonnen Papiermüll  
(Bastelverschnitt) und recycelt davon in etwa 
die Hälfte.

► …verschönert 3,7 Jutetaschen mit Kartof-
feldruck.

► …stellt 6,4 Briefumschläge aus aussortierten 
Zeitschriften her.

► …benutzt 7 Rollen Panzertape für Repara-
turen.

► …verklebt 8,3 Prittstifte.

► ...verbraucht 11,3 Rollen Tesa-Film.

► …verarbeitet etwa 15 m² Zeitung.

► …kauft 21,7 Scheren, um die Materialbox 
wieder aufzufüllen.

► …verknüpft 34,33 km Schnurwolle.

► …und bastelt in seiner gesamten Laufbahn 
104 Stunden.



Mosbach - 
Buchen

Kraichgau
Wiesloch

Heidelberg-
Weinheim

Mann-
heim

Bruchsal

Karlsruhe

Pforzheim

Rastatt

Baden-Baden

Acher-
Renchtal

Offenburg-
Kinzigtal

Lahr

Zollern

Sigmaringen - 
Meßkirch

Endingen - Waldkirch

Freiburg

Neustadt
Breisach - 
Neuenburg

Wiesental

Hegau

Konstanz
Linzgau

Tauber-
bischofsheim

Schwarzwald - 
Baar

Waldshut
Ost

Waldshut
West

Fakten!   
Fakten!   
Fakten!

KjG–Geburtstagskinder  
im September

Acher-Renchtal 2
Kraichgau 2
Linzgau 2
Waldshut-Ost 2
Wiesental 2
Zollern 3
Hegau 4
Breisach-Neuenburg 5
Neustadt 5

Lahr 9
Mosbach-Buchen 9
Tauberbischofsheim 12
Baden-Baden 13
Mannheim 14
Waldshut-West 14
Konstanz 18
Sigmaringen-Meßkirch 18
Endingen-Waldkirch 19
Heidelberg-Weinheim 19
Pforzheim 23
Bruchsal 24
Wiesloch 24

Freiburg 28
Schwarzwald-Baar 29
Offenburg-Kinzigtal 39
Karlsruhe 44
Rastatt 60



Das war...
das Thomas-Morus-Fest!




